Rundschreiben

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Versand der Versicherungsnachweise
Uber die in der Zusatzversorgung erreich-
ten Anwartschaften bietet fur Sie eine
gute Gelegenheit, Ihre Beschaftigten auf
die Vorteile der von Ihnen finanzierten be-
trieblichen Altersversorgung hinzuweisen.

Zudem informieren wir Sie in diesem
Rundschreiben Gber Fragen zum Meldewe-
sen und daruber, dass Sie als Mitglied der
BVK Zusatzversorgung auch kunftig keine
Beitrage zum Pensions-Sicherungs-Verein
zahlen mussen.

Stefan Miller Rolf Stirner
Mitglied des Vorstands Abteilungsleiter
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1. VERSAND DER VERSICHERUNGSNACHWEISE / RENTENINFORMATIONEN

Auch in diesem Jahr informieren wir Ihre Beschaftigten Gber den aktuellen Stand der An-
wartschaften fur ihre Betriebsrente aus der BVK Zusatzversorgung und — soweit vorhanden
— Uber die Anwartschaft aus der PlusPunktRente. Diese Versicherungsnachweise (Rentenin-
formationen) versenden wir im Monat September an alle Versicherten der BVK Zusatzver-
sorgung.

Die Renteninformation Uber die in der Zusatzversorgung erreichten Anwartschaften bietet
eine gute Gelegenheit, Ihre Beschaftigten auf die Vorteile der von lhnen finanzierten be-
trieblichen Altersversorgung hinzuweisen. Zu diesem Zweck haben wir Texte vorbereitet,
die Sie an lhre Mitarbeiter weitergeben kdnnen (z. B. per E-Mail oder Uber Ihr Intranet). Die
Informationstexte zur Anwartschaft auf Betriebsrente aus der Pflichtversicherung konnen
registrierte Mitglieder in unserem Mitgliederportal der BVK Zusatzversorgung herunterla-
den.

2. VERSCHLUSSELUNG DER MITGLIEDERPORTALE MIT TLS 1.2

Da in den Mitgliederportalen der BVK Zusatzversorgung und der BVK Beamtenver-
sorgung sensible Daten hochgeladen, eingesehen und bearbeitet werden konnen, ist
es wichtig, dass dort die Datenschutzvorkehrungen auf dem aktuellen Stand sind.

Zur Sicherung der Mitgliederportale verwenden wir das Verschlisselungs-Proto-
koll ,Transport Layer Security“(TLS). Der derzeit aktuelle Standard des Verschlisse-
lungs-Protokolls ist die Version TLS 1.2. Die veralteten Versionen TLS 1.0 oder TLS 1.1
haben wir entsprechend den Vorgaben des Bundesamtes fur Sicherheit in der In-
formationstechnik (BSI) Mitte August auf die aktuelle Version TLS 1.2 umgestellt.
Diese Umstellung kann bei lhnen dazu fihren, dass Sie das Mitgliederportal nicht
mehr 6ffnen konnen, wenn Thr Browser zu TLS 1.2. nicht kompatibel ist. Ob das der
Fall ist (oder die Storung eine andere Ursache hat), kdnnen Sie einfach durch den
Aufruf der Internetseite https://www.yersorgungskammer.de/ tberprifen. Wird die
Seite nicht angezeigt bzw. erscheint eine diesbezlgliche Fehlermeldung, dann ist
klar, dass auch unser Mitgliederportal nicht geoffnet werden kann.

Diese Storung konnen Sie mit der Anderung lhrer Browsereinstellungen leicht behe-
ben. Auf folgender Internetseite kann man nachlesen, wie der Browser eingestellt
werden muss:
https://www.guntiahoster.de/blog/2013/allgemein/tls-12-im-browser-aktivieren
Wenn das nicht klappt, wenden Sie sich bitte an den technischen Support in lhrem
Haus.
Unterstutzte Browser sind:

Internet Explorer ab Version 11.1098.17763.0

Google Chrome ab Version 80.0.3987.149

Firefox in der aktuell glltigen Version.



https://mitgliederportal.bvk-zusatzversorgung.de/zvk-portal/
https://www.versorgungskammer.de/
https://www.guntiahoster.de/blog/2013/allgemein/tls-12-im-browser-aktivieren
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3. KEINE PSV-BEITRAGE FUR MITGLIEDER DER BVK ZUSATZVERSORGUNG

Ab 2021 mussen Arbeitgeber, die die Betriebsrente fur ihre Beschaftigten Uber eine Pensi-
onskasse umsetzen, fur eine Insolvenzabsicherung der Rentenleistungen sorgen. Dies er-
folgt durch die Zahlung von Beitragen zum Pensions-Sicherungs-Verein (PSVaG). Ausloser
fur diese Anderung des Betriebsrentengesetzes (BetrAVG) waren ein Urteil des Europai-
schen Gerichtshof (EuGH) und vor allem die Folgen der anhaltenden Niedrigzinsphase, die
bei einzelnen Pensionskassen bereits zu Leistungskirzungen gefuhrt hat.

Ausnahme fiir Zusatzversorgungskassen des 6ffentlichen und kirchlichen Dienstes
Arbeitgeber, die ihre Betriebsrenten Uber eine Zusatzversorgungseinrichtung des offent-
lichen und kirchlichen Dienstes organisieren, sind von der Beitragspflicht zum Pensions-
Sicherungs-Verein ausgenommen (§ 18 Abs. 1 Satz 2 BetrAVG n. F.). Mit Ihrer Mitgliedschaft
in der BVK Zusatzversorgung haben Sie damit einen nicht zu unterschatzenden Vorteil so-
wohl hinsichtlich der von Thnen finanzierten Pflichtversicherung als auch bei den Vertra-
gen der freiwilligen Versicherung (PlusPunktRente).

Die Zusatzversorgung des offentlichen und kirchlichen Dienstes umfasst knapp 6 Milli-
onen Beschaftigte und ist das mit Abstand grofSte Betriebsrentensystem Deutschlands.
Die Mitglieder dieser Zusatzversorgungskassen sind weitestgehend nicht insolvenzfahig.
In diesen Fallen halt der Gesetzgeber eine kostenpflichtige Absicherung der Betriebsrenten
uber den Pensions-Sicherungs-Verein fur nicht erforderlich.

4. /AHLUNGSVERKEHR - WICHTIGER HINWEIS ZUM VERWENDUNGSZWECK

Bei der Uberweisung der Umlagen und Beitrage muss unbedingt der richtige Ver-
wendungszweck angegeben werden, da wir lhre Zahlungen elektronisch erfassen
und verarbeiten.

Fur einen reibungslosen Zahlungsverkehr ist besonders wichtig:

Der Verwendungszweck muss insbesondere auch das Kiirzel fiir den Sollmonat
und das Solljahr, fiir das Sie die Uberweisung vornehmen, enthalten: z. B.
,092020" fir den Monat September 2020. Eine ausfihrliche Beschreibung des
Verwendungszwecks finden Sie in unserem Rundschreiben Nr. 4 / 2019.

Der Verwendungszweck darf keine anderen oder zusatzlichen Angaben enthal-
ten als die mit Hilfe des Buchungsschlissels erzeugte Zahlen- und Buchstaben-
kombination; z. B. 123456-AS5-BS-111020-092020

Bitte geben Sie im Verwendungszweck keine erganzenden Hinweise oder etwa
ausgeschriebene Monatsnamen an.

Wenn der Verwendungszweck diese Angaben nicht enthalt, wird Ihre Zahlung unter
Umstanden einem falschen Monat zugeordnet und wir mussen dies dann schriftlich
mit lhnen klaren. | 3


https://webzusatz1.bvk.int/Portals/12/Media/Dokumente/RS_2019_4.pdf?ver=2019-12-10-090322-723
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5. MELDEWESEN
5.1 DRITTES UND VIERTES GESCHLECHT

Im Meldewesen der gesetzlichen Sozialversicherung gibt es seit Januar 2020 die
Moglichkeit, auch das dritte und vierte Geschlecht anzugeben. Diese Moglichkeit
wurde nun auch in der Zusatzversorgung geschaffen. Die Allgemeinen Richtlinien
der Zusatzversorgungseinrichtungen des 6ffentlichen und kirchlichen Dienstes flr
ein einheitliches Verfahren der automatisierten Datenibermittlung (DATUV-ZVE)
sehen fur die Meldung folgende Kennzahlen vor:

= mannlich

weiblich

divers (fur einen positiven dritten Geschlechtseintrag)
unbestimmt (bei Verzicht auf eine Geschlechtsangabe).

DW=
[

Die aktuelle Fassung der DATUV-ZVE finden Sie in unserem Mitgliederportal und auf
unserer Internetseite .

5.2 UBERPRUFUNG DER ZUSATZLICHEN UMLAGE
(VERSICHERUNGSMERKMAL 17)

Eine zusatzliche Umlage (Abschnitte mit Versicherungsmerkmal 17) ist nur dann zu melden
und zu zahlen, wenn diese flr den jeweiligen Beschaftigten bereits im Dezember 2001 und
Januar 2002 angefallen war (§ 76 der Satzung). Wurde in einem dieser beiden Monate keine
zusatzliche Umlage gezahlt oder ist der Versicherte von Ihnen erst nach dem 1. Januar 2002
angemeldet worden, so konnen keine zusatzlichen Umlagen anfallen.

Bei der Uberprifung der Jahresmeldungen fiir das Jahr 2019 haben wir festgestellt, dass fur
Beschaftigte, die erst nach 2002 bei uns angemeldet wurden, eine zusatzliche Umlage von
9 % (Versicherungsmerkmal 17) an uns gemeldet und auch gezahlt wurde. Diese Meldun-
gen sind fehlerhaft und fuhren bei den Versicherten zu einer zu hohen Anwartschaft auf
Betriebsrente. Daher bitten wir Sie, folgenden Hinweis zu beachten:

Ursache fur die fehlerhafte Meldung des Versicherungsmerkmals 17 ist vermutlich, dass ein
Feld in Ihrem Abrechnungsprogramm zu Unrecht gefullt ist.

Beispiel: Beim Abrechnungsprogramm ,,sdworxs” ist bei Beschaftigten, die erst nach 2002
eingestellt wurden, das Feld ,zusatzliche Umlage” ausgewahlt, obwohl hier in Klammern
darauf hingewiesen wird, dass dies nur bei einem Beschaftigungsbeginn vor 2002 in Frage
kommt.

Sofern fur einen oder mehrere Versicherte in Ihrem Bestand die zusatzliche Umlage nach
den o. g. Kriterien zu Unrecht an uns gezahlt wurde, kdnnen diese Abschnitte mit einer
berichtigten Jahresmeldung geloscht und gutgeschrieben werden. Dabei kann es bei ab-


https://webzusatz1.bvk.int/Portals/12/Media/Dokumente/Allgemeine_Richtlinien_DATÜV-ZVE.pdf
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gerechneten Jahren zu einer Rickrechnung der steuer- und sozialversicherungspflichtigen
Entgeltbestandteile der jeweiligen Beschaftigten kommen. Zudem werden wir den betrof-
fenen Versicherten mit dem nachsten Versicherungsnachweis die korrigierten Werte mit-

teilen, welche eine verminderte Anwartschaft auf Betriebsrente gegenlber dem aktuellen
Stand aufweisen.

=
Vo P =

Deswegen besteht die Moglichkeit, die gemeldeten Versicherungsabschnitte zur zusatzli-
chen Umlage nicht zu berichtigen bzw. zu stornieren. In diesem Fall bitten wir Sie, darauf zu
achten, dass fur den o. g. Personenkreis sowie bei Neueinstellungen kinftig keine zusatzli-
che Umlage gemeldet und gezahlt wird.

Wir bitten Sie, die Jahresmeldungen fur das Jahr 2019 hinsichtlich einer zu Unrecht gemel-
deten zusatzlichen Umlage zu Uberprufen, und bedanken uns fur Ihre Unterstutzung.

6. UNSER BERATUNGSSERVICE UNTER CORONA-BEDINGUNGEN

Wir stehen Ihnen und Ihren Beschaftigten auch in Zeiten von Corona bei allen Fragen zur
Zusatzversorgung zur Seite. Sowohl unser Kundencenter als auch der Arbeitgeberservice
sind per E-Mail und telefonisch ohne Einschrankungen zu den gewohnten Geschaftszeiten
erreichbar.

Unsere personlichen Vor-Ort-Beratungstermine wurden in dieser Zeit als Telefonberatun-
gen durchgefuhrt. Wir haben in den letzten Wochen und Monaten aber auch erkannt, dass
noch nicht alle Versicherten digital erreichbar sind. Zudem gibt es komplexere Fragen —
wie die detaillierte Planung der Altersvorsorge — die nur begrenzt per E-Mail oder Telefon
geklart werden kénnen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Beratungsservices
haben daher Mitte Juli ihre AuRendiensttatigkeit vor Ort bei unseren Mitgliedern wieder-
aufgenommen. Dabei sind sie bestens abgesichert mit Schutzwand sowie Mund- und Na-
senbedeckung. Zur ,Corona-Ausristung” gehoren auch Desinfektionsspray und -tlcher.
Fur eine risikofreie Beratung mussen zuallererst die Corona-relevanten Bedingungen stim-
men: ausreichend groRe, belUftbare Raumlichkeiten und ein geregelter Besucherstrom.
Wenn dies sichergestellt ist, kommen unsere Berater gerne zu lhnen ins Haus. Weitere
Hinweise zu unserem Beratungsservice finden Sie in unserem Rundschreiben Nr. 3 / 2019
unter Punkt. 9.

Fur die Vereinbarung eines Beratungstages oder einer Informationsveranstaltung errei-
chen Sie uns unter

Telefon 089 9235-7540
Fax 089 9235-77-9011
E-Mail BVK-Beratungsservice@versorgungskammer.de

Arbeitgeber aus der Pfalz wenden sich bitte an:
Telefon 06322 936-450

Fax 06322 936-399

E-Mail zvk@ppa-duew.de



https://webzusatz1.bvk.int/Portals/12/Media/Dokumente/RS_2019_Nr_3.pdf?ver=2019-11-19-095946-913
mailto:BVK-Beratungsservice%40versorgungskammer.de?subject=
mailto:zvk%40ppa-duew.de?subject=
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7. HAFTUNG DES ARBEITGEBERS - BAG-URTEIL

Bereits im September 2019 (Rundschreiben Nr. 3 / 2019) haben wir darauf hingewiesen,
dass durch unsere Informationsveranstaltungen und unsere Beratungen kein Haftungsri-
siko fir den Arbeitgeber besteht. Die Beratungen und Informationen erfolgen eigenverant-
wortlich durch die Berater der BVK Zusatzversorgung.

In diesem Jahr hat nun das Bundesarbeitsgericht mit seinem Urteil vom 18.02.2020 (3 AZR
206/18) bestatigt, dass externe Berater eines Versorgungstragers (z. B. BVK Zusatzversor-
gung), die die Beschaftigten beim Arbeitgeber zur betrieblichen Altersversorgung infor-
mieren, keine Erfullungsgehilfen des Arbeitgebers sind. Auch Informationen auf Betriebs-
versammlungen nach dem Betriebsverfassungsgesetz werden dem Arbeitgeber nicht
zugerechnet.

8. WERTE UND ZAHLEN ZUR ZUSATZVERSORGUNG AKTUALISIERT

Als Arbeitgeber mussen Sie sowohl bei der Pflicht- als auch bei der freiwilligen Versiche-
rung lhrer Beschaftigten bei der BVK Zusatzversorgung die unterschiedlichsten Grenzwer-
te beachten, Uber die wir Sie mit unserem Infoblatt ,Wichtige Werte und Zahlen der BVK
Zusatzversorgung” jahrlich auf dem Laufenden halten.

Die Veranderung des BAV-Forderbetrags durch das Gesetz zur Grundrente vom 3. Juli 2020
hat nun dazu gefluhrt, dass sich — rlickwirkend zum 1. Januar 2020 — der Forderbetrag nach
§ 100 EStG verdoppelt hat. Deshalb haben wir das Infoblatt Gberarbeitet. Die aktuelle Ver-
sion finden Sie zum Herunterladen auf unserer Internetseite.

IHRE FRAGEN ZUR ZUSATZVERSORGUNG BEANTWORTEN WIR GERNE:

Pflichtversicherung und PlusPunktRente Jahresabrechnung und Meldeverfahren
089 92357400 089 92357410
info@bvk-zusatzversorgung.de arbeitgeberservice@versorgungskammer.de

Fiir Mitglieder in der Pfalz
06322 936-450

Zusatzversorgungskasse der bayerischen Gemeinden
Denninger StralBe 37 - 81925 Miinchen
www.bvk-zusatzversorgung.de


https://webzusatz1.bvk.int/Portals/12/Media/Dokumente/RS_2019_Nr_3.pdf?ver=2019-11-19-095946-913
https://www.bvk-zusatzversorgung.de/Portals/12/Media/Dokumente/Rechengr%C3%B6%C3%9Fen/Werte_2020_September_2020.pdf?ver=2020-09-07-081711-603

